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auf haS Stoppelte zu fielen läute. Ob fid) habet hie

AuSnütjung her Thurwafferlraft, wie oott hen Äotijeffto=
nären ttorgefefjen, nod) lohnen würbe, mag bahingefteltt
bleiben. Tie forage, in welcher SBeife her ©nergiebebarf
beS ftantotiS ©t. ©allen nnb ber benachbarten Kantone
am rationeltften gebecft werben fann, ob burd) ben bal*
bigen Ausbau ber eigenen noch oerfügbaren nnb nicht
fehr zahlreichen SBafferfräfte, ober ben oorteithaften 93e=

pg non gpembftrom unb hie Annäherung unh hen An*
fd)luß an eine ber großen @nergieoerteilungS=©efellfchaften
foil einer fpäteren ©rörterung norbehalten bleiben.

Uerkebrswesett.
Urfprungêjeugniffe. Bad) einer Mitteilung ber

fchweijerifd)en ©efanbtfcfjaft in Berlin haben hie beutfchen
3ollbehörben Anweifung erhalten, non ber 93eibrin
gung nom Urfprungêjeugniffen für hie ©infuhr
unb Storchfuhr non Maren auS ber ©chweiz abjufetjen.

Bad) Melbungen auS Sonbon finb fur Beufee*
lanb unb Beufunblanb leine Urfprungêjeugniffe
mehr erforberlich- Sinzig Auftralien hält noch an
ber bisherigen ftrengen ifkaçiS feft, wonach Maren mit
mehr als fünf Ißrojent beutfdjem, beutfchöfterreid)ifd)em
ober ungarifd)em Anteil an Material unb Arbeit non
ber ©infuhr auSgefd)loffen finb.

Bacf) einer Mitteilung ber fchmeijerifd)en ©efanbt*
fdjaft in ißariS finb für hie franjofifdjen $olo*
ni en unb Befißungen, fowie für has ^proteftorat Tunis
leine UrfpruitgSjeugniffe mehr erforberlid). S)agegen
oerlangt Marotto nach mie nor UrfprungSjeugniffe.

Tranfit non äEööelu. Tie ©eltion für Ausfuhr
beS eibgenöffifchen BoltSwirtfd)aftSbepartementS teilt mit:
©S wirb harauf hingewiefen, bafj baS gemäß Verfügung
beS eibgenöffifchen Bol£Smirtfd)aftSbepartementeS nom
9. S)ejember 1919 für QJlöbef erlaffene ©infuhroerbot
aud) Anwenbung finbet auf ben gebrochenen Tranfit
hiefer Maren.

gür ©enhungen her ©rjeugniffe her Möbelinbuftrie
ber 3<Marif Bummern 259/268 u/b, im gebrodjenen
Tranftt bebarf eS haher einer befonberen Bewilligung,
©efueße finb bei ber ©eltion für Ausfuhr beS eibge*
nöffifeßen BottSwirtfchaftSbepartementS in Bern brieflich
einzureichen. @S beharf leineS befonberen gormularS.
hingegen follen hie ©efuclje hie genaue Bezeichnung ber
Mare unter Angabe ber 3otltarifnummer, ber Mengen,
beS BettogewicljteS, beS ^erlunftlanheS, ber Abreffe beS

Marenempfängers im BeftimmnngSlanbe unb ber fcfpoei*

jerifdien ©ingangS*, bejw. BeerpebitionS* unb ber AuS*
gangSjotlftation enthalten, ©rteilte Bewilligungen werben
non ber ©eltion für Ausfuhr ber ©ibgenöffifchen Ober»
ZoHbirettion übermadht, welch le^tere ben 3<>llämtera hie

nötigen Meifungen ptommen läßt. ©S wirb aud) ha*

rauf aufmerlfam gemacht, baß hie unerlaubte ©infuhr
ber obgenannten Maren gemäß BunbeSratSbefd)tuß nont
6. Tezember 1919 betreffenb Bermeibung non Arbeits*
einftellung infolge übermäßiger ©infuhr auSlänbifcher
fyabrilate unter ©träfe geftellt ift.

äRöbeleinfuhr via ©Ifaß. (Mitgeteilt non ber ©el*
tion für Ausfuhr beS eibgenöffifchen BoIlSmirtfdjaftS*
bepartementS.) 3" her am 10. Tezember erlaffenen all*
gemeinen ©infuhrbemitligung für Möbel über hie fchmei*
jerifch^franjofifche ©renje wirb ergättjenb mitgeteilt, baß
auS beutfdjen ©ebieten via ©Ifaß eingefjenbe Möbel ben
über bie fd)weijerifd)=beutfd)e ©renje eintreffenben ©en*
bungen gleich beßanhelt werben, mithin eine ©infuhr»
bemilligung benötigen.

internationale Aufteilungen. (Mitgeteilt.) imnäd)*
ften iahr ftnben folgenbe internationale Beranftaltungen
ftatt, bie für bie ©ctfweig non Midftigleit finb.

1. Mufiermeffeinlttrecht(fpollanb)23. gebr.
bis 8. SEärz- Officielle Beranftaltung. An hiefer wirb
haS ©d)weizerifche Bad)meiSbureau für Bezug unb Ab*
faß non Maren offiziell teilnehmen wie hiefeS iaßr.
fyrembe Teilnehmer finb nicht zugelaffen.

2. SEuftermeffe Maitanb im März, genauer 3eit=
punit noch nicht feftgefe^t. Offizielle Beranftaltung.

3. SEuftermeffe Brüffel. 4. bis 21. April. Offi*
Zielte Beranftaltung.

4. Exposition Internationale pour la renais-
sance du Nord de la France, Li 11 e (Borbfranl*
reich), Mai bis Ottober. Offizielle Beranftaltung, haupt*
fächlich umfaffenb: Bauinbuftrie aller Art, Transport,
Metallinbuftrie, ©lettrizität, ©hemie, Bahrung,
Slleibung, ©raphit, ©port, ©ozialeS.

TaS ©dhweizerifche Badf)weiSbureau für Bezug unb
Abfaß oon Maren in Berbinbung mit ber ©dpoeiz.
3entralftelle für haS AuSftellungSmefen in 3nrid), Metro*
pol, ift beauftragt, hie fd)weizerifche Organifation an hiefen
Slunbgebungen zu oeranlaffen. intereffenten finb batjer
erfucht, [ich fo halb als tunlich mit bem-Bureau in 3ürid)
in Berbinbung zu fetjen.

UmcDiedeaet.
3ur Siegelung her Arbeitszeit. S)a ber in ber

Berorbnung zum gabritgefeß auf ben 30. Booember
angefeßte Termin für hie ©efudje um Bewilligung
oon Ausnahmen betreffenb bie Arbeitszeit
auS oerfdjiebenen ©rünben für einen ©roßteil hiefer
©efud)e nidht aufrecht erhalten werben tonnte, hat haS

fchweizerifd)e BollSwirtfchaftSbepartement auf ©runb ber
ißm oom BunbeSrat erteilten @rmäd)tigung ben für hie

neue ©efuchftellung beftimmten Termin, oon bem ba§

prooiforifche inlraftbleiben oon Ausnahmen betreffenb
hie Arbeitszeit unb oon ffabritorbnungen abhängig ift
oerlängert. S)ie geftfeßung eineS neuen Termins iß
heute noch uid)t möglich. immerhin ift bringenb Z"
wünfehen, haß hie ©inreidjung ber ©efudje um AuS*

nahm ebewilligungen unb ber Borlagen betreffenb gabrif'
orbnungen tunlichft geförbert wirb.

3unt S)ireftor her Afaöentte in ©tuttgart würbe
ber ißrofeffor für Malerei (ßomponierfchule) ^»einriffl
Altherr für hie ©tuhienjahre 1919 21 ernannt. 1875

in Bafel geboren, erhielt Attherr feine AuSbilbung j"
München unb Bom. 1913 würbe er ißrofeffor
©tuttgart.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —
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auf das Doppelte zu stehen käme. Ob sich dabei die

Ausnützung der Thurwasserkraft, wie von den Konzessiv-
nären vorgesehen, noch lohnen würde, mag dahingestellt
bleiben. Die Frage, in welcher Weise der Energiebedarf
des Kantons St. Gallen und der benachbarten Kantone
am rationellsten gedeckt werden kann, ob durch den bal-
digen Ausbau der eigenen noch verfügbaren und nicht
sehr zahlreichen Wasserkräfte, oder den vorteilhaften Be-
zug von Fremdstrom und die Annäherung und den An-
schluß an eine der großen Energieverteilungs-Gesellschaften
soll einer späteren Erörterung vorbehalten bleiben.

ilàlnîMîîii.
Ursprungszeugnisse. Nach einer Mitteilung der

schweizerischen Gesandtschaft in Berlin haben die deutschen
Zollbehörden Anweisung erhalten, von der Beibrin-
gung vom Ursprungszeugnissen für die Einfuhr
und Durchfuhr von Waren aus der Schweiz abzusehen.

Nach Meldungen aus London sind für Neusee-
land und Neufundland keine Ursprungszeugnisse
mehr erforderlich. Einzig Australien hält noch an
der bisherigen strengen Praxis fest, wonach Waren mit
mehr als fünf Prozent deutschem, deutschösterreichischem
oder ungarischem Anteil an Material und Arbeit von
der Einfuhr ausgeschlossen sind.

Nach einer Mitteilung der schweizerischen Gesandt-
schaft in Paris sind für die französischen Kolo-
nien und Besitzungen, sowie für das Protektorat Tunis
keine Ursprungszeugnisse mehr erforderlich. Dagegen
verlangt Marokko nach wie vor Ursprungszeugnisse.

Transit von Möbeln. Die Sektion für Ausfuhr
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements teilt mit:
Es wird darauf hingewiesen, daß das gemäß Verfügung
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
9. Dezember 1919 für Möbel erlassene Einfuhrverbot
auch Anwendung findet auf den gebrochenen Transit
dieser Waren.

Für Sendungen der Erzeugnisse der Möbelindustrie
der Zolltarif-Nummern 259/268 u/b, im gebrochenen
Transit bedarf es daher einer besonderen Bewilligung.
Gesuche sind bei der Sektion für Ausfuhr des eidge-
nössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern brieflich
einzureichen. Es bedarf keines besonderen Formulars.
Hingegen sollen die Gesuche die genaue Bezeichnung der
Ware unter Angabe der Zolltarifnummer, der Mengen,
des Nettogewichtes, des Herkunftlandes, der Adresse des

Warenempfängers im Bestimmungslande und der schwei-

zerischen Eingangs-, bezw. Réexpéditions- und der Aus-
gangszollstation enthalten. Erteilte Bewilligungen werden
von der Sektion für Ausfuhr der Eidgenössischen Ober-
zolldirektion Übermacht, welch letztere den Zollämtern die

nötigen Weisungen zukommen läßt. Es wird auch da-
raus aufmerksam gemacht, daß die unerlaubte Einfuhr
der obgenannten Waren gemäß Bundesratsbeschluß vom
6. Dezember 1919 betreffend Vermeidung von Arbeits-
einstellung infolge übermäßiger Einsuhr ausländischer
Fabrikate unter Strafe gestellt ist.

Möbeleinfuhr via Elsaß. (Mitgeteilt von der Sek-
tion für Ausfuhr des eidgenössischen Volkswirtschafts-
départements.) Zu der am 16. Dezember erlassenen all-
gemeinen Einfuhrbewilligung für Möbel über die schwei-
zerisch-sranzösische Grenze wird ergänzend mitgeteilt, daß
aus deutschen Gebieten via Elsaß eingehende Möbel den
über die schweizerisch-deutsche Grenze eintreffenden Sen-
düngen gleich behandelt werden, mithin eine Einfuhr-
bewilligung benötigen.

Internationale Ausstellungen. (Mitgeteilt.) Jm näch-
sten Jahr finden folgende internationale Veranstaltungen
statt, die für die Schweiz von Wichtigkeit sind.

1. Mustermesse in Utrecht (Holland) 23. Febr.
bis 8. März. Offizielle Veranstaltung. An dieser wird
das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und Ab-
satz von Waren offiziell teilnehmen wie dieses Jahr.
Fremde Teilnehmer sind nicht zugelassen.

2. MustermesseMailandim März, genauer Zeit-
punkt noch nicht festgesetzt. Offizielle Veranstaltung.

3. Mustermesse Brüssel. 4. bis 21. April. Ossi-
zielle Veranstaltung.

4. lZxpo8iti0n Internationale pour la renaia-
sanoe <tu ölorä äe la Trance, 4, i 11 e (Nordfrank-
reich), Mai bis Oktober. Offizielle Veranstaltung, Haupt-
sächlich umfassend: Bauindustrie aller Art, Transport,
Metallindustrie, Elektrizität, Chemie, Nahrung,
Kleidung, Graphik, Sport, Soziales.

Das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren in Verbindung mit der Schweiz.
Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich, Metro-
pol, ist beauftragt, die schweizerische Organisation an diesen
Kundgebungen zu veranlassen. Interessenten sind daher
ersucht, sich so bald als tunlich mit dem-Bureau in Zürich
in Verbindung zu setzen.

vencdlîà».
Zur Regelung der Arbeitszeit. Da der in der

Verordnung zum Fabrikgesetz auf den 30. November
angesetzte Termin für die Gesuche um Bewilligung
von Ausnahmen betreffend die Arbeitszeit
aus verschiedenen Gründen für einen Großteil dieser
Gesuche nicht aufrecht erhalten werden konnte, hat das
schweizerische Volkswirtschastsdepartement auf Grund der
ihm vom Bundesrat erteilten Ermächtigung den für die

neue Gesuchstellung bestimmten Termin, von dem das
provisorische Jnkraftbleiben von Ausnahmen betreffend
die Arbeitszeit und von Fabrikordnungen abhängig ist,

verlängert. Die Festsetzung eines neuen Termins ist

heute noch nicht möglich. Immerhin ist dringend zu

wünschen, daß die Einreichung der Gesuche um Aus'
nahmebewilligungen und der Vorlagen betreffend Fabrik-
ordnungen tunlichst gefördert wird.

Zum Direktor der Akademie in Stuttgart wurde
der Professor für Malerei (Komponierschule) Heinrich
Altherr für die Studienjahre 1919 21 ernannt. 18?5

in Basel geboren, erhielt Altherr seine Ausbildung su

München und Rom. 1913 wurde er Professor cu

Stuttgart.
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